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In eigener Sache:

Max Feigenwinter als Mit-Redaktor der «schweizer schule»
zurückgetreten

Mit Schreiben vom 8 Februar hat Max Feigenwinter, der seit 1971 die Sparte «Volksschule»

unserer Zeitschrift betreut hat, seine Demission eingereicht In den 12 Jahren, wahrend

denen er dem Redaktionsteam der «schweizer schule» angehört hat, leistete Max
Feigenwinter fur das ihm anvertraute Ressort Ausserordentliches: Dutzende von
schulpraktischen, didaktisch hervorragend aufgearbeiteten Beitragen stammten aus seiner
Feder - nicht selten wurden daraus Bucher und Unterrichtsreihen, die zumeist im Verlag
Ingold erschienen sind und sich grosser Beliebtheit erfreuen. Feigen winters Arbeiten waren

stets gekennzeichnet durch ein hohes pädagogisches Ethos. Bei ihm stand die sozial
engagierte Gruppe, aber auch jedes einzelne Kind im Vordergrund Gruppenunterricht,
Themenzentrierte Interaktion und Projektunterricht sind einige Stichworte, um seine
Anliegen zu charakterisieren Daneben versuchte er immer wieder, Kollegen zum Schreiben
zu bringen - eine mühsame und beinahe hoffnungslose Sache, was ihn des oftern etwas
mutlos machte.
Max Feigenwinter sei an dieser Stelle im Namen des Redaktionsteams, des Verlags und
der Leserschaft der herzlichste Dank fur seine grosse und verdienstvolle Arbeit
ausgesprochen. Wir hoffen, dass er - wie er es in seinem Demissions-Schreiben versprochen
hat - die «schweizer schule» nicht vergisst und - soweit dies sein vielfaltiges Wirken als
Methodiklehrer und Kursleiter, als Autor und engagierter Pädagoge zulasst-fur uns auch
in Zukunft den einen und andern Beitrag schreiben wird

Fur die Redaktionskommission
Dr. Claudio Hupp/,
Hauptschriftleiter
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